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Württembergs Stellung ln ber WellwirtlüM
Wjrtschastöminister Sr. LehnlK und Sr. Strölln vor der Deutschen MltwlrtschoftllOm SeseHschnst

Sie Gauleiter beim Führer
Berlin , 23 . November. Wie die Nationalsozialistische

Parteikorrespondenz meldet , fand am Freitag in Berlin
«ine Eauleilertagung der NSDAP , statt , in deren Mittel¬
punkt ein Empfang der Reichsleiter und Gauleiter beim
Führer in der Reichskanzlei stand. In kameradschaftlichem
Beisammensein erörterte der Führer im Kreise seiner
Reichs - und Gauleiter die im Vordergründe stehenden poli¬
tischen Fragen und ihre Bedeutung für die Aufgaben und
die Arbeit der Partei . Die Tagung gestaltete sich zu einem
für alle Teilnehmer eindrucksvollen Erlebnis der Zusam¬
mengehörigkeit innerhalb der nationalsozialistischen Par¬
tei und ihrer Verbundenheit mit dem Führer.

Am Vormittag war die Tagung eingeleitet worden durch
eine Besprechung im Hotel Kaiserhof , an der unter dem
Vorsitz des Stellvertreters des Führers , Rudolf Heß, die
Reichsleiter, die Gauleiter und die Amtsleiter der Reichs¬
leitung teilnahmen.

Zm Rahmen dieser Besprechung, die sich mit einer Reihe
politischer Fragen befaßte , gab Hanptamtsleiter Hilgenseldt
« inen Bericht über die Arbeit der NS .-Volkswohlfahrt . Er
teilte dabei interessante Einzelheiten aus der Arbeit dieser
Riesenorganisation mit . So wurden in diesem Sommer
von der NSV . allein 50V 000 Kinder verschickt, 35 000 Müt¬
tern geholfen und im großen Umfange wurden Bettenhil-
sen , Wohnungshilfen , Umzugshilfen durchgeführt . Hilgen-
feldt gab anschließend -eine Uebersicht Wer den gegenwär¬
tigen Stand des Winterhilfswerkes 1934/35 und konnte
günstige Angaben darüber machen.

Im Zusammenhang mit diesem Bericht ergriff Reichs-
MMgandakeiter Dr . Göbbels das Wort , um für das
Wrnterhilfswerk einen großen Tag der nationalen Soli¬
darität anzukündigen , sowie besondere Ausgestaltungsmög¬
lichkeiten der Weihnachtsfeiern der Parteiorganisationen
zu besprechen.

Die Gauleitertagung befaßte sich anschließend mit einer
Reihe von Einzelfragen wirtschaftlicher und sozialpolitischer
Natur , soweit sie den deutschen Arbeiter betreffen . Mit
einem Referat des Hanptamtsleiters Selzner über die
Organisation der DAF . und der NSE . „Kraft durch
Freude" wurde eine Aussprache eingeleitet , in der beson¬
ders die Bezirkswalter der DAF . aus ihren Arbeitsgebie¬
ten Bericht erstatteten.

Es folgte ein Referat des Hauptamtsleiters Dr.
Frauendorf er über Schulungsfragen , in dem u . a.
Egeteilt wurde , daß heute bereits in den 50 Schulen der
Partei jährlich etwa 30 000 Parteigenoffen an vierwöchent¬
lichen Schulungskursen teilnahmen . Zum Abschluß der
Vormittagstagung sprach der Gauleiter von Baden , Pg.
Robert Wagner in zusammenfassender Weise über eine
Reihe von Einzelfragen , die im Vordergründe der verant¬
wortungsvollen politischen Arbeiter der Gauleiter stehen.

Schweres Autounglgch Sei Srelburg i. Brsg.
Zwei Tote, ein Schwerverletzter

Freibnrg, 23. Non. Auf der Landstraße Freiburg—
Basel stießen am Freitag abend 200 Meter vom Ortsaus¬
gang St . Georgen zwei Personenwagen zusammen . Da¬
bei wurden zwei Personen sofort getötet und eine Frau
schwer verletzt. Weitere Mitteilungen über den Unglücksfall
und die Personen sind noch nicht bekannt.

Einsturzunglück in Brüssel
8 Tote, 20 Verletzte

Brüssel, 23. Nov. Auf dem Gelände der Brüsseler
Weltausstellung stürzte am Freitag nachmittag plötzlich eine
"er beiden großen belgischen Hallen ein. Der Vau dieser
Hallen war bereits sehr weit fortgeschritten . Nach den bis
W vorliegenden Nachrichten wurden 6 Arbeiter getötet
»nd etwa 20 zum Teil schwer verletzt.

Parleilmszeichnmgenauf der EisenüMeruniform
Berlin . 23 . Nov . Entsprechend den neuen Anordnungen für

"ie Reichswehr und für die Polizei hat , wie das Ndz . meldet,
die Deutsche Reichsbahngesellschaft auch für Sie Reichsbahnbeam¬
ten das Tragen gewisser Auszeichnungen , d' e den Beamten von
der NSDAP , verliehen worden sind , zur Uniform genehmigt.
Die Beamten des Fahrdienstes in den Grenzgebieten werden je¬
doch darauf ausmerksam gemacht , daß es in ihrem eigenen In¬
teresse liege , solche Abzeichen vor dem Erenzübertritt in ein
'liand , in dem die nationalsozialistische Bewegung verfolgt wird,
abzulegen . Vei den erlaubten Auszeichnungen handelt es sich um
das Koburger Abzeichen , das Ehrenzeichen 1923 und das Ehren¬
sachen für die Parteigenoffen mit der Mitgliedsnummer
unter 100 000.

DNB . Berlin , 23 Nov . Die Deutsche Weltwirtschaftliche Ge¬
sellschaft , die sich zur Aufgabe gestellt hat , die Vorgänge und
Zusammenhänge des Welthandels , des Weltverkehrs und der
sonstigen wirtschaftlichen Beziehungen zu erforschen und das
Verständnis dafür zu erweitern , hat einen Vortragsabend unter
das Motto „Württemberg — das S -chwabenland " gestellt . Aus
Anlaß dieser Veranstaltung fand im Hause des württembcrgüch"
Günndten . Staatsrat Dr Bosler, ein Empfang statt.

Der Präsident der Deutschen Weltwirtschaftlichen Gesell ! ./^
r .' . uoerneur i . R . Dr . Schnee, sprach über die gerade in ser
heutigen Zeit der Gesellschaft erwachsende Aufgabe . Die Gesell¬
schaft wolle eine Stelle iein . die ohne Bindung von amtlicher
-und parteiamtlicher Seite her im Sinne der Ziele der national¬
sozialistischen Regierung die weltwirtschaftliche Stellung Deutsch¬
lands zum Gegenstand ihrer Forschung und Aufklärungsarbeit
mache . Bei ihrer Tätigkeit gehe sie im wesentlichen davon aus,
daß ein internationaler Güteraustausch heute nicht mehr weg¬
zudenken sei.

Dann sprach weiter der Präsident des Deutschen Auslands-
instiluts und Oberbürgermeister von Stuttgart . Dr . Strölin.
über den Aufgabenkreis und die aktuelle Betätigung des Deut¬
schen Auslandsinstituts . Der wllrtt . Wirtschaftsminister Dr.
Lehnich ivrach über die starken weltwirtschaftlichen Verflech¬
tungen Württembergs , das er eine Werkstatt der ganzen Welt
nannte.

Bonraq von Dr. Lel?M
Bei dem Vortragsabend am Freitag rührte der murrt . Wirt --

schaftsminister Professor Dr . Lehn ich etwa folgendes aus:
Württemberg ist dasjenige Land , das im Verhältnis zu seiner

Größe die stärksten weltwirtschaftlichen Verflechtungen aufzu¬
weisen hat . Die Fundamente der geiunden Wirtschafts-
ftruktur Württembergs sind die glückliche Mischung von Land¬
wirtschaft und Industrie und der hohe Stand einer fast alle
Zweige umsaffenden verarbeitenden Industrie . Manches , was
wir heute im nationalsozialistischen Staat für unsere gesamte
deutsche Wirtschaft erstreben , ist in Württemberg bis zu einem
gewissen Grade in längerer geschichtlicher Entwicklung schon zur
Tatsache geworden.

Württemberg ist 19 50V Quadratkilometer groß und hat 2.7
Millionen Einwohner . Die Einwohnerzahl beträgt somit etwa
4,3 Prozent der Bevölkerung des Deutschen Reiches . Der A n-
teil Württembergs an der deutschen Ausfuhr in
Fertigwaren dürfte sich zur Zeit auf etwa 15 Prozent be¬
laufen . An diesem Export sind fast alle Zweige der verarbei¬
tenden Industrie beteiligt . Die wichtigsten Gruppen der Be¬
teiligung Württembergs am deutschen Export betragen : in Strick-
und Phantasiewaren in Textil 20 Prozent , in chirurgischen In¬
strumenten 33 Prozent , in Wirk - und Stricknadeln 33 Prozent,
in Erzeugnissen der Korsettenindüstric 33 Prozent , in Feuer¬
löschgeräten 50 Prozent , in Harmonikas 60 Prozent , in der
Uhrenindustrie 66 Prozent.

Im Jahre 1932 betrug Württembergs Ausfuhr im Rahmen
seiner eigenen industriellen Erzeugung etwa 50 bis 60 Prozent,
diejenige ganz Deutschlands 38 Prozent seiner Eesamterzeugung.
Verteilt auf die wichtigsten Gruppen beträgt der Exportanteil
der württembergischen Erzeugung in der Harmonikaindustrie in
normalen Zeiten 70—80 Prozent (zur Zeit 70—75 Prozent ) ,
in der Uhrenindustrie 60—80 Prozent (65—70 Prozent ) , in der
chirurgischen Jnstrumentenindustrie bis zu 70 Prozent ( 70- 80
Prozent ) , in der Edelmetallindustrie bis zu 70 Prozent ( 15 20
Prozent ) , in der Feuerlöschgeräteindustrie rund 50 Prozent ( 22
Prozent ) , in der MaschineninLustrie bis zu 40 Prozent (30 Pro¬
zent ) , in der Strick - und Wirkwarenindustrie bis zu 40 Prozent
llv —15 Prozent ) .

Gegenwärtig dürfte Deutschland von seiner Eesamterzeugung
tn Fertigwaren noch etwa 20 Prozent im Ausland « bsetzen,
Württemberg noch über 30 Prozent . Eine starke Exportschrum¬
pfung ist festzustellen bei der Stapelware : bei Qualitäts-
unv Spezialerzeugnissen konnte die Ausfuhr gehalten
und zum Teil sogar gesteigert werden.

In diesen Zahlen spiegelt sich deutlich der Anteil Württem¬
bergs an dem Kampf um den Weltmarkt, wobei das
Schwergewicht der württembergischen Ausfuhr in der Qualitäts¬
ware und dem Spezialerzeugnis liegt . Von diesen Erzeugnissen
kann sich das Ausland auf die Dauer nicht lösen . Außerdem
stellen diese Waren einen höchsten Veredelungszustand dar , so
daß mir relativ geringem Aufwand an Rohstoffen ein hoher
Ausfuhrwert erzielt wird . Die württembergische Wirtschaft ist
demnach in höchstem Maße devisenschaffend. Im Jahre
1933 betrug der Wert der württembergischen Ausfuhr schätzungs¬
weise über 500 Millionen RM.

Aieie württembergische Erzeugnisse — Württemberg zählt
ungefähr 400 Spezialitäten erzeugende Firmen —
genießen unbestrittenen Weltruf , darunter die Leistungen kleiner
und kleinster Werke . Diesen Erzeugnissen ist gemeinsam die
Verbindung von Technik und Formgestaltung,
ein Geheimnis , das Württemberg ganz wesentlich den Welt¬
markt sichert . Non besonderer Wichtigkeit ist das raumnabe H»-

sammenspiel von verarbeitenden Grund - und Ergänzungsinöu-
strien . Hier find Köpfe tätig , die erfinden , konstruieren und
sortentwickeln , und Arbeiter , die als Könner und Künstler ihre«
Fachs geboren sind.

Württemberg war vor hundert Jahren noch ein durchaus arme»
Agrarland ohne nennenswerte Bodenschätze . Seine Söhne und
Töchter waren zur Auswanderung gezwungen . Wie kam es,
daß dieses arme Land vom Export von Menschen zum
Ex vor ! von Waren übergehen konnte ? Das Studium des
schwäbischen Volkes und der württembergischen Wirtschafts¬
geschichte gibt hier wertvolle Aufschlüsse.

Die Industriebetriebe sind im ganzen Land verstreut bis in
die entlegensten Täler . Der Mittelbetrieb herrscht vor , ebenso
die persönliche Haftung des Unternehmers . Wo die Form Ser
Aktiengesellschaft gewählt ist , ist sie in aller Regel Familie .-.-
gesellschaft . Zwischen Unternehmern und Arbeitern besteht eine
enge Verbundenheit . Die Industriearbeiter auf dem Land be¬
sitzen fast alle ein eigenes Haus und landwirtschaftlich genutzte«
Boden . Mehr als 60 Prozent der Bevölkerung von Württem¬
berg wohnt im eigenen Haus.

Diese Entwicklung kann nicht das Ergebnis einer liberalisti-
ckien Wirtschaftsoerfassung sein , für sie war seit der Mitte oes
«origen Jahrhunderts in Württemberg kein Raum . Die Ent-
vicklung der württembergischen Wirtschaft ist kein Zufall , son-
«ern das Ergebnis staatlicher Führung und För-
- e r u n g. Sie verdankt dies der Einsicht des württembergifchen
iünlgshairsiiH , der Berufung des großen Pioniers der würt¬
tembergischen -Inouprie . Dr'

. F » rornunk - von Stein ^ eis.
Jahre 1848 an Sie Zentralstelle iür Gewerbe und Handel , vas
jetzige Landesgewerbeamt . Mit Steinbeis setzte die staatlich«
Förderung der Industrie ein , und damit kamen die im Schwa¬
ben selbst - ruhenden Kräfte , das einzige und größte Kapital s »s
Landes , zur Entfaltung.

Eine besondere Förderung erfuhr die württembergische Wirt¬
schaft durch die Pflege des Äusstellungswesens im In - und Aus¬
land und durch die Sammlung von Mustern . Maschinen und Er¬
zeugnissen im jetzigen württembergischen Landesgewerbemuieum.
dem Zweitältesten in Europa . Diese Tradition ist bis heut«
lebendig geblieben , wovon die Leipziger Messe und die mannig¬
fachen Stuttgarter Ausstellungen Zeugnis ablegen.

In oinem geschlossenen Land und nur in ihm . in dessen staat¬
liche : Wirtschaftsverwaltung alle Wirtschaftsfäden zusammen-
laufen , ist eine diesem Land angepaßte Wirtschaftsplanung,
Wirtschaftsförderung und Wirtschaftsberatung und Schulung
rn glich . Sie ist Voraussetzung sür eine Wirtschaft , die Dienerin
des Volksganzen sein soll. Die vorbildliche staatliche Wirtschafts-
fö . derung Württembergs ist entscheidend gewesen für die Weit-
gciruna seiner heutigen Industrie.

Eine weltwirtschaftliche Verslechtung , wie Württemberg sie
als Ergänzung der einheimischen Wirtschaft aufweist , wird vom
n a r i o na l s- ozi a l i st i s ch e n Staat durchaus bejaht . Würt¬
temberg ist bemüht , diese Beziehungen aufrechtzuerhalten und
möglichst «roch zu erweitern , nicht erst seit die Devisen knapp
geworden sind , sondern schon seit Uebernahme der Macht.

Nicht wir erstreben die Autarkie , sondern unsere Gegner zwin¬
gen sie uns aus durch die derzeitige Ablehnung der deutschen
Ware . Gerade das Beispiel Württembergs zeigt aber , daß
Deutschland in seiner wirtschaftlichen Verteidigungsstellung nicht
ganz schwach ist. Deutscher Ersindergeist und deutsche Gründ¬
lichkeit hat Qualitäts - und Spezialerzeugnisse geschaffen , die in
der Welt unentbehrlich find . Wir sind nicht nur die Nehmen¬
den . sondern oft in erstaunlichem Maße die Gebenden . Hoffen
uar . daß sich die Vernunft bald Bahn bricht und daß auf de»
Weltwirtschaftskricg ein wahrhaft dauernder Fr -ede folgt . Wie
unser Führer jeder Nation die Hand zum Frieden reicht , >«
liegt auch ein Wiederaufbau der Weltwirtschaft aus gesunder
nationaler Grundlage ganz in seinem Sinne.

Dr. SirWn öber « Schwaben im Ausland"
„Schwaben in aller Welt " ist ein geflügeltes Wort . Die weite

Verbreitung des Schwaben in der Welt erklärt sich aber nicht
nur daraus , daß er zahlenmäßig stärksten Anteil an der deut¬
schen Auswanderung hat . Der Schwabe ist vielmehr anerkannter¬
maßen derjenige deutsche Stamm , der mit am zähesten an
seiner Eigenart, am deutschen Volkstum sesthält . Schon
rn der Geschichte der Völkerwanderung spielen die weiten Züge
der suebischen kschwäbischen) Völker eine große Rolle Das
Kernvolk der Alemannen , die schwäbischen Semnonen , saßen vor
fast 2000 Jahren in der heutigen Mark Brandenburg Schwä¬
bische Laute erklangen im Grunewald . Auch in der modernen
Völkerwanderung , die mit der stärkeren Kolonisierung über¬
seeischer Länder einsetzte , tritt der schwäbische Auswanderer
stark hervor

Typisch sür die schwäbische Auswanderung , die meist gruppen¬
weise vor sich geht , ist ihre Planmäßigkeit und sorgfältige Bor»
bereitung . Kundschafter ziehen voraus , prüfen Land und Leute
und lernen dre fremde Sprache . Erst auf günstigen Bescheid folgt
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Las Eros nach versehen mit Ackerbaugerät. Handwerkszeug. Saal - ?
srucht , Rebstöcken und Baumzweigen . mit Bibel und württ . Ge¬
sangbuch. Pfarrer . Lehrer . Verwaliungsbeamte ziehen mit . Die
geschlossene Siedlung schützt vor dem Untergang im
fremden Volkstum . Aber auch der schwäbische Einzelgänger ist
vor dem Ausgehen in der fremden Umwelt besser geschützt durch
die stark individualistisch« Eigenart der Schwaben , andererseits
durch häufigen Zusammenschlug in Vereinen , die heimisches
Brauchtum pflegen . Solche Schwabenvereine gibt es allein in
den Vereinigten Staaten an die 100 . Das Cannstatter Volksfest
wird in Chikago noch heute getreu nach heimatlichem Vorbild
mit schwäbischen Brezeln , Zwiebelkuchen und traditionellen Sai¬
tenwürsten gefeiert.

Heute leben nahezu ebenso viel Schwaben außerhalb wie inner¬
halb der heimatlichen Grenzen . Insbesondere die Schwaben¬
kolonien in Südosteuropa , im Schwarzmeer- Gebiet sind in
starkem Wachstum begriffen . Dort sind Familien mit 10 . 12 . 15.
ja 18 Kindern nichts seltenes . Die auffallend starke Auswande¬
rung liegt in der Wesensaniage des Schwaben begründet . Die
schwäbische Eigenart ist aus Blut und Boden herausgewachsen.
Neben konservativem Denken und ursprünglicher Religiosität
steht der innere Drang des seßhaften Schwaben in die Ferne,
die Fähigkeit und die Geschmeidigkeit der Anpassung an fremde
Lerhältnisse Der Schwabe strebt besonders nach persönlicher und
wirtschaftlicher Unabhängigkeit und Freiheit Aeußere An¬
lässe zur Auswanderung sind wirtschaftlicher und poli¬
tischer Druck (z . B . Friedrich List ) , besonders aber religiöse Vor¬
gänge . Der Einzug der rationalistischen Geistesbewegung des
18. Jahrhunderts in Kirche , Gottesdienst und Gesangbuch ver¬
anlaßt« Tausende schwäbischer Menfckzen zur Auswanderung . Die.
Schwaben erweisen sich dank ihrer Zähigkeit und Ausdauer als
hervorragende Pioniere und Kolonisatoren. Das bo¬
denständige deutsche Volkstum draußen trägt weithin schwäbisches
Gepräge . Ueberall haben sich die harten Schwa ben-
köpfe, wie uns der Führer einmal bezeichnet hat . mir ihrer
Kultur , ihrer Mundart und ihren wirtschaftlichen Fähigkeiten
durchzusetzen vermocht. Die viel beachteten Leistungen der schwä¬
bischen Auswanderer in Landwirtschaft . Handwerk und Industrie
beruhen auf der seltsamen Mischung von Geschäftstüchtigkeit und
phylosophischem Denken, von praktischer Tüchtigkeit und erfinde¬
rischem Geist . Typisches Beispiel solcher Leistung ist die schwä¬
bische M u st e r k o l o n i e in Palästina, die aus Sümpfen
zu blühenden Orangengärten entwickelt wurde . In tiefer Re¬
ligiosität begründeter sozialer Sinn schafft draußen genossen¬
schaftliche und gemeinnützige Einrichtungen . Draußen wie in
der Heimat ist typisch für schwäbisches Land die wirtschaftliche
Stetigkeit und Sicherheit.

Jmolge starker Verbreitung der Schwaben in der Welt uns
ihrer hervorragenden Stellung unter den Ausländsdeutschen be¬
stehen im Auslandsdeutschtum stärkste persönlich « , kulturelle und
Llutmäßige Beziehungen zu Schwaben und zu der schwäbischen
Landeshauptstadt . Es ist daher kein Zufall , daß das Deutsche
Auslands - Institut, das vom Führer erst vor kurzem
durch Annahme des Deutschen Ringes ausgezeichnet wurde , sei¬
nen Sitz in Stuttgart hat . Mit tiefer Berechtigung ist aus be¬
rufenem Munde das Wort von „Stuttgart , der Stadt des Aus¬
landsdeutschtums "

, geprägt worden. Die Ausländsdeutschen aller
Stämme sind Kinder der großen deutschen Familie. Die Stadt
Stuttgart wird ihnen allen das Hymbol ihrer Heimat , das
Deutsche Auslands-Institut das Symbol des Elternhauses sein.

In Stuttgart wird gerade letzt aus den Mitteln einer groß¬
zügigen Stiftung , die beim Deutschen Auslands- Institut errichtet
wurde , ein „N a t i o u a l d e n k m a l deutscher Leistun¬
gen im Ausland" erstehen. In würdiger Stätte wird da¬
mit Leistung. Schicksal und Erleben unserer auslandsdeutschen
Volksgenossen dem gesamten deutschen Volk verkündet und über¬
liefert werden. Dieses Nationaldenkmal wird zugleich gewidmet
sein dem unbekannten Volksdeutschen Kämpfer , der draußen an
der völkischen Außensront ost an wenig beachteter Stelle in täg¬
lichem stillem Heldentum einen unerbittlichen Kampf zu führen
hat . Für das Deutschtum seiner Seele , seiner Sprache , seiner
Kinder und Kindeskinder . Das ist die Dankesschuld der Heimat
an alle deutscksen Volksgenossen in weiter Fremde , deren Leben
und Sterben geschieht in dem einen Gedanken : Deutschland'

Cichttung von Marschkolonnen
gegen rücksichtslose Kraftfahrer

Berlin . 23 Nov Der Reichsminister der Justiz hat am 20. No¬
vember einen Erlaß an alle deutschen Strasversolgungsbehörden
über die Sicherung von Marschkolonne» gegen rücksichtslose Kraft¬
fahrer gerichtet Der Erlaß erwähnt eingangs neun Unglücks¬
fälle aus dem ganzen Reich aus der Zeit vom Juni 1933 b -s
November 1934 , die durch rücksichtslose Krastsahrer verursacht
worden sind und zusammen vier Tote und 44 Verletzte, darunter
an 30 Schwerverletzte, forderten . In dem Erlaß heißt es u . a . : ,

Der Führer und Reichskanzler Hot das deutsche Kraftfahr¬
wesen zu neuem blühendem Leben erweckt und fördert es in
einzigartiger Weise . Solche Förderung verpflichtet zu höchstem
Lerantwortungsbewußtsein. Die mit der Pflege des Kraftfahr¬
wesens betrauten Stellen des Staates und der Partei haben
diese Pflicht zur Verantwortlichkeit immer wieder hervorgehoben.

Die Marschkolonnen der Reichswehr . Polizei. SA . . SS . . PO .,
des FAD ., der HZ. , des JV . . ebenso wie die Arbeitskolonnen
der deutschen Arbeiter drücken der deutschen Straße den Stempel
des Lebenswillens des erwachten Volkes auf . Sie müssen vor
allem das Gefühl der vollsten Sicherheit auf den deutschen
Straßen haben.

Ich ordne deshalb an: Fälle rücksichtslosen oder nur
fahrlässigen Anfahrens solcher marschierenden und arbeitenden
Kolonnen sind von der Staatsanwaltschaft mit allergrößter Be¬
schleunigung und mit schärfstem Nachdruck zu bearbeiten . Ins¬
besondere ist zu prüfen , ob die Gewissenlosigkeit des Anfahrens
solcher Kolonnen nicht Anlaß zur Annahme gibt , daß der Täter

. in seiner bewiesenen Gewissenlosigkeit versuchen wird , sich oer
Strafe zu entziehen , und ob nicht deshalb sofortige Verhaftung
angezeigt erscheint. Dies um so mehr , als die vorgeschriebencn
Schluß- . Seiten- und Vrustlichter marschierender Abteilungen
ebenso wie die oorgefchriebenen deutlichen Kennzeichnungen von
Arbeitsstellen auf Straßen , es dem aufmerksamen Kraftfahrer
leicht machen . Marsch- und Arbeitsabteilungen rechtzeitig zu
erkennen.

Bei der Bearbeitung solcher Fälle muh die Staatsanwaltschaft
davon ausgehen , daß die freie Entwicklung des Krastsahrwesen»
verlangt, daß der Krastsahrer bei Begegnen und Ueberholen mar¬
schierender oder arbeitender Kolonnen eine Geschwindigkeit, die
ihm ei» jederzeitige» sosortige» Halte » ermöglicht, unter keinen

Du KttttklicMalt vor tu fnmz. Komm«
Abschluß eines sronMch-rMchen MMbün-Ms?

Parks, 23. Nov Freitag vorm ' ttag setzte die Kammer die
Aussprache über den Haushalt des Kriegsministcriums fort.
Der Berichterstatter Archimbaud ergriff die Gelegenheit,
seine schriftlich zusammengesaßten Behauptungen über d i e
deutschen Rüstungen noch einmal von der Rednertribüne
aus zu entwickeln. Man würde der Sache des Friedens schlecht
dienen , wenn man die Auffassung zulasten würde , daß Hitler
die Bestimmungen des Versailler Vertrages genau enthalte.
Sowjetrußland habe Frankreich als erstes darauf au ' merkfam
gemacht . Nur eine Union zwischen Frankreich und Rußland
werde den Frieden festigen . Es sei zu hoffen, daß die Abrüstungs¬
konferenz Ergebnisse zeitige. Man könne aber nicht damit rechnen.

Finanzminister Germain - Martin betonte , daß er den
Haushaltsplan nicht habe überlasten wollen . Er habe dem
Kriegsminister erklärt , daß er ihm nicht 800 Millionen an zu¬
sätzlichen Krediten bewilligen könne , aber Marschall Petain habe
rhm geantwortet, daß er eine Beibehaltung der einjährigen
Dienstzeit sicherstellen wolle und die zweijährige Dienstzeit nicht
vorzubereiten wünsche . Der Kriegsminister habe ihm erklärt , daß
er die Berichte über die deutschen Rüstungen sehr genau ver¬
folge. Er werde 800 Millionen an zusätzlichen Krediten an¬
fordern . die für die Motorisierung und Modernisierung der
Armee bestimmt seien . Der Finanzminister erklärte , daß er sich
daher bereitgefunden habe, die Kredite in einer Sondervorlage
auszunehmen.

In der Fortsetzung der Aussprache vertrat der Berichterstatter
Archimbaud die Ansicht , daß Rußland die beste und Frankreich
die zweitbesteLuftarmee besitzen. Wenn beide Länder zu¬
sammengingen . könnte man gegenwärtig ruhig sein . Hierbei
bemerkte der Berichterstatter , daß es ihm ferngelegen habe , eine
Panikstimmung in Frankreich zu scksaffen.

Der Vorsitzende des Heeresausschusses. OberstFabry. folgte
Archimbaud mit Enthüllungen über die a n g e b l i ch e d e u t sch e
Aufrüstung. Nicht uninteressant war die Feststellung Oberst
Fabrys , daß die Nachrichten über die angeblichen deutschen
Rüstungen vor allem aus Sowjetrußland stammen. Die franzö¬
sische Organisation entspreche nicht mehr dem Deutschland, das
man jetzt vor sich habe. Frankreich verfüge über eine Lust¬
armee und über Menschen . Es fehle nur noch das Material , um
daraus die erste Luftmacht der Welt zu machen.

Der sranzMche Krieesimnister vor der Kammer
Paris , 23. Nov In der Nachmittagssitzung verabschiedete die

Kammer den Haushalt des Kriegsministeriums, nachdem zu Be¬
ginn Kriegsminister General Maurin das Wort zu einer
halbstündigen Erklärung ergriffen hatte, um auf die im Verlauf
der Aussprache gestellten Fragen zu antworten.

Da einige Kritiker die Ausgaben für die Militär¬
attaches als übermäßig hoch kritisiert hatten, bot sich
dem General Gelegenheit , die riesigen Verdienste des
französischen Militärattaches in Moskau um die Annäherung
zwischen der französischen und der russischen Armee hervorzuheben.
Derartige Verdienste könnten n«e hoch genug bezahlt werden.

Das Sprichwort : „Wenn Du den Frieden willst, bereite oen
Krieg vor"

, müsse in seinem zweiten Teil richtig eigentlich bei¬

gen : .. . . . bereite Dich für den Krieg vor" . Frankreich müsse sich
vor einem llberrasck-enden Angriff in acht nehmen . Alles Nötige
werde veranlaßt werden , damit eine Ueberraschung gegebenen-
falls keine ernsten Folgen habe . Immerhin könne nicht die ganze

» Armee in Friedenszeiten an die Grenze verlegt werden. Jeden-
! falls werde er alles tun. um Nachlässigkeiten oder Störungen

auszuschalten und eine abträglich « Propaganda im Heer zu oer-
^ hindern. Zu der weiteren Frage der Dienstzeit bekräftigte
- der Kriegsminister aufs neue, daß er an dem Gesetz über nie

einjährige Dienstzeit festhalten wolle, falls nicht außer-
gewöhnliche Umstände eintreten. Zum Schluß ermahnte der Ee-
neral zur Ruhe Er hoffe , daß man auf di« Vernunft der Völ¬
ker vertrauen könne . Diejenigen , die den Krieg mitgemachkhat¬
ten . hätten sicher keine Lust mehr , einen neuen Krieg zu sehen,
aber es kämen neue Generationen, die die Schrecken des Krieges
nicht kennen. Wenn es zu einem neuen Krieg komme , würde
die Zivilisation Europas vernichtet werden . Er sehe nicht ein,
warum große Völker , die stets ein Beispiel der höchsten Kultur
gewesen seien , sich zerfleischen sollten um Fragen, die man auch
auf andere Weise regeln könne.

Die Kammer dürfe versichert sein , daß alles geschehen werden
um die Landesverteidigung in Frankreich sicherzuftelleo , aber
man solle auch keine Panikstimmung auskomme» lassen.

Die Worte des Generals Maurin gegen den Krieg wurden
von sämtlichen Abgeordneten von der äußersten Linken bis zur
Rechten mit stürmischem Beifall begrüßt . Die Kammer ging so¬
dann zur Beratung des Haushaltsplanes für öffentliche Ar¬
beiten über.

Das Echo der Enthüllungen Archimbauds in London
London, 23 . November. „Rußland marschiert mit

Frankreich " und ähnliche Ueberschriften beherrschen m
Sperrdruck die ersten Seiten der gesamten Abendpresse, M
eingehende Pariser Berichte über die „amtliche Enthüllung
des geheimen Paktes gegen Deutschland" «veröffentlicht.

„Evening Standard " schreibt : Ein Versprechen Ruß¬
lands voller militärischer Unterstützung , rvenn Frankreich
von Deutschland angegriffen wird , ist am Freitag in der
französischen Kammer offenbart worden.

Aus Eens berichten «die Blätter , daß die Erklärung
Archimbauds dort «eine Sensation erzeugt «habe . Es werde
auch angedeutet , daß es sich nicht nur um ein Bündnis zwi¬
schen Frankreich und der Sowjetregiernng , sondern um ein
Dreierbündnis , das die Tschechoslowakei einschließt , handle.

Paris dementiert . . .
Paris, 23. November. Bon amtlicher französischer

Seite werden die im Anschluß an die Ausführungen des
Abgeordneten Archimbaud in der Kammer verbreite¬
ten Gerüchte van dem Abschluß eines franzöfifchxrussische»

« Militärbündnisses für unzutreffend erklärt.

Umstände» überschreitet. Bei Beantragung des Strafmaßes ist
dem Gesichtspunkt weiter Raum zu gewähren , daß derjenige , der
gewissenlos oder fahrlässig die Sicherheit marschierender Ko¬
lonnen oder arbeitender Gruppen gefährdet , in besonderem Maß^
veranrwortungstos gegen die Volksgemeinschaft handelt . Die
Empfindlichkeit und Schwere der in solchen Fällen von der
Staatsanwaltschaft beantragten und vom Gericht erkannten
Strafe muß für jeden gleich Gewissenlosen ein warnendes Be»
spiel sein.

Aenderung des Krastsatzrzengstcuergesetzes
Die Neuregelung der vorübergehenden Abmeldung

Berlin , 23. Nov . Die Bestimmungen der Reichsstraßenver-
lehrsordnung haben eine Aenderung des Krastsahrzeugsteuer-
gesetzes notwendig gemacht , das in einer Reihe von Punkten der
Neuordnung des Verkehrsrechts angepaßl werden mußte. Die
von uns bereits angekünüigte Verordnung des Neichsfinanz-
ministers ist zetzi ergangen . Sie bringt, wie das Ndz . meldet,
zunächst die schon durch Ministerialerlaß vorweggenommene Aen¬
derung in der steuerlichen Behandlung von Kraft¬
rädern und Dreirädern. Diese wirk : sich zugunsten der
Besitzer von Zweirädern und Dreirädern dahin aus . daß für
« inen beschränkten Kreis dieser Fahrzeuge künftig ein geringerer
Steuersatz , nämlich statt 12 NM nur 8 RM . für je 100 Kubik¬
zentimeter Hubraum gelten wird . Ein nennenswerter Sleuer-
ausfall wird davon nicht erwartet.

Eine Aenderung mußle außerdem in der Frage der Steuer¬
erstattung erfolgen . Es handelt sich hierbei insbesondere
auch um die Fälle , in denen vorübergehend zum Zwecke der
Eteuerersparnis ein Krastsahrzeug außer Betrieb gesetzt wird.
Die Neufassung der Vorschriften war deshalb notwendig , weil
die verkehrsrechtliche Abmeldung des Fahrzeuges , van der bisher
die Erstattung abhängig war , seil dem 1 . Oklober weggesallen
ist . Die Reichsstraßenverkehrsordnung kennt eine Abmeldung
im bisherigen Sinne nicht . Die Erstattung soll deshalb künftig
davon abhängig gemacht werden , wann die Steusrpflicht für das
Fahrzeug erloschen ist . Nach den neuen Bestimmungen endet
in den Fällen der freiwilligen oder zwangsweisen Außerbetrieb¬
setzung des Fahrzeuges , in den Fällen der Veräußerung des
Fahrzeuges und der Nichtbenutzung eines Probefahrtkennzei¬
chens die Sieuerpflicht in dem Zeitpunkt , in dem der Kraft-
iahrzeugfchein und das Kennzeichen der Zulassungs-
dehördezurückgegebenoüe " o n > h - -. ingezoasn
werden.

Grotzrr BraydsKaden im Berner Zeuehaus
Bern, 23 . Nov. In einem Schuppen des eidgenössischen Zeug¬

hauses rechtere ein Brand großen Schaden an . Außer 1000 Mili¬
tärfahrrädern wurden etwa 20 000 bis 30 000 Uniformstückc ver-
nichrel bezw . stark beschädigt . Der Schaden, der aus 500 000
Franken geschätzt wird , ist durch Versicherung gedeckt Die Drand-
ursache ist noch unbekannt . Die Höhe des Gebäudeschadens steht
gleichfalls noch nichr fest.

Ernste Beuneilung der La - e in Bu avest
Budapest , 23 . Nov. Di« Note Südslawiens an den: Völkerbund

-- ad ihre Unterstützung durch , die Regierungen , nr Prag und
Bukarest hak nach Ansicht hiesiger amtlicher Kreise, eine neue«
L a g e g e s ch a f i e n . Während in den letzten Tagen allgemein«
mrt einem rein förmlichen Schritt Südslawiens beim Völker»
bund und der Vertagung der sachlichen AustiMung der An-«
gelegenheir aus die Januar - Tagung des Bölkerbunüsrates gerecht
net worden sei Es yabe sich jetzt die Notwendigkeit einer ' o»

c. jorligen Klärung der schweren , gegen Ungarn erhobenen:' Anschuldigungen Südslawiens ergeben Die gesamte hiesigtz-
Oeffentlichckeit steht unter Sem Eindruck der außerordentlich weit«
gehenden Beschuldigungen und des ungewöhnLich scharfen Tones
der südslawischen Note . Diese wird hier als untragbar empsun»
den. Allgemein ist ausgefallen , daß in der südslawischen Not»
Italien mit keinem Wort erwähnt wird . Man erblickt darin die«
Beteiligung des beiden anderen Mächte d : r Kleine » Entente
an der Abfassung der Note , sowie die deutliche Rücksichtnahme auf
die jetzt wieder begonnenen französisch - italienischen Verhandlun¬
gen. Man gibt sich der Hoffnung hin . daß die französisch»
Regierung aus naheliegenden Gründen ihren Einfluß im
beruhigenden Sinne auf die drei Mächte der Kleinen Enisnt»
ausüben werbe , da der osiene Ausbruch eines Streites im Süd¬
osten Europas auch für Frankreich als unerwünscht angefehe»
werde. Ecne gleiche Haltung wird auch von der englischen
Regierung erwartet, die . wie verlautet, bereits dahingehend»
diplomatische Schritte getan haben soll. Die italienische Regie¬
rung hat . wie allgemein bemerkt wird , sich zunächst nach außer
hin Zurückhaltung auserlegt . soll jedoch wie gerüchtweise ver¬
lautet . bereits mitgeteilt haben , daß selbständige Schritte der
südslawischen Regierung gegen Ungarn Italien zu ähnliche»
Schritten gegen Slldilawien zwingen würden . Die Lage er¬
scheint jedenfalls außerordentlich ernst.

Verwllltrunq geyeo dieNeuesteVerordnung
Saarbrücken , 23 Nov . Der stellvertretende Landesleiter der

Deutschen Front . Nietmann. sprach bei der Abstimmungskom-
mission vor . um gegen die neueste Verordnung über das Verbot
der politischen Tätigkeit der Beamten Verwahrung einzulege»
und dabei den Standpunkt der Deutschen Front zu einigen wei¬
teren schwebende » Fragen eingehend auseinanderzusetzen.

AUUrmeomaie Mismgung Mme Dezemver?
Genf, 23 . Nov. Ueber die ungarische Haltung zur südslawisch«»

Note wird hier bekannt , daß Ungarn die Veröffentlichung »et
angekündiaten südslawischen Materialsammlung abwarten will«
ehe es weitere Schritte unternimmt. Grundsätzlich besteht auf
ungarischer Seite die Absicht , die dringliche Behandlung »er
Angelegenheit zu verlangen , wie es der ungarische Vertreter be¬
reits angekiindigt chat . Das würde bedeuten , daß Ungarn di«
Einberufung eilM außerordentlichen Ratstagung verlange»
würde . Diese Tagung würde nach Ansicht des Völterbuiidssekre-
lariat » etwa Mitte Dezember stattfinden.
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— Hunderttausend Schwarzwaldbäume warten aus Tal¬
fahrt . Im Lause der nächsten Tage werden die ersten
Christbaumtransporte aus dem Schwarzwaid ihre Tal¬
fahrt antreten , nachdem eine Reihe von Abschlüssen zu¬
stande gekommen sind . Das Hauptkontingent der Weih¬
nachtsbäume trisst jedoch erst in etwa 14 Tagen in den
Srädten ein, da unmittelbar nach Nikolaus die Weih¬
nachtsmärkte anheben . Es kann damit gerechnet werden,
das; im letzten November - und ersten Dezemberdrittel etwa
100 000 Schwarzwaldbäume den Weg von den Bergen nach
dem Tiefland antreten werden . Immerhin sind die Händler
im Eroßaufkaui sehr vorsichtig geworden , da die Ausgaben
hoch geblieben sind und kaum aeienki werden können.

Handball . Morgen Sonntag treten unsere Turner in
Nagold zum ersten Spiel der Handballrückrunde an . Wir
wünschen ihnen alles Ente , jedoch ohne Fleiß lein Preis.

Nagold , 24 . Nov . Am morgigen Totensonntag kommt
nachmittags 4 .30 Uhr in der Stadtkirche ein Requiem
von Johannes Brahms zum Gedächtnis der Verstorbenen
zur Aufführung.

Wörnersberg , 24 . November . (Beerdigung .) Gestern
wurde alt Anherwirt Christian Seeg er zur letzten
Ruhe gebettet , von vielen Freunden und Bekannten in
herzlicher Teilnahme zum kleinen Friedhof des Orts beglei¬
tet, auf dem die freundlichen Strahlen der Spätherbstsonne
lagen . Ter Verstorbene , der ein Alter von 68 Jahren er¬
reichte , fand seine Ruhestätte neben seiner längst verstor¬
benen Lebensgefährtin , die in ihrer freundlichen , gütigen
Art noch in so guter Erinnerung ist . Nach nur dreitägiger
Krankheit ist er sanft hinübergeschlummert , in gleicher
Ruhe , wie er uns allen aus dem Leben bekannt ist . Und
ebenso still und bescheiden wie das Wesen dieses Mannes
war , so ist er auch zur letzten Ruhe gebettet worden und so
vollzog sich der Abschied von ihm. Von seinem Grab ging
man in dem Bewußtsein , daß man hier einem wertvollen
Menschen die letzte Ehre erwiesen, der still in sich gekehrt
seinen Weg ging , der freundlich zu seinen Gästen , wie zu
dem Gesinde des Hauses war , der als ein tüchtiger und
arbeitsfreudiger Landwirt mit seiner Schwarzwalderde eng
verbunden und dessen Blick doch dem Himmel zugekehrt
war . So wird er im Gedächtnis seiner Freunde und Be¬
kannten fortleben und in bester Erinnerung bleiben.

Aus dem Murgtal , 22 . November . Die Stadtgemeinde
Gernsbach hat das große frühere Anwesen des Fabri¬
kanten Otto Weber , seit einem Jahr Eigentum der Bezirks¬
sparkasse , käuflich erworben , um darin zunächst die Handels¬
schule unterzubringen . Andere Räume werden dann für
die NS .-Formationen beansprucht . Jedenfalls findet die
große Villa mit den vielen Räumlichkeiten eine zweckmäßige
Verwendung und so wird nun auch das längst projektierte
Heimatmuseum Wirklichkeit werden . Seitens der Stadt ist
auch die Erstellung eines Wohnhausblockes geplant . Das
große Anwesen Botin , eine Villa mit rund 40 Zimmern,
soll als BdM . - Führer schule Verwendung finden.
Das Anwesen mit den vielen Räumen und dem großen
Park und Gut würde sich dafür gut eignen . — Im Murgtal
tritt in vielen Orten die Grippe stark auf . Die Kran¬
kenschwestern haben viel zu tun . — Am letzten Samstag
verließen die ersten Ehr ist bäume das Hintere
Murgtal . Die Sendung ging nach Holland . Die Bestellung
auf Christbäume sind bei den Händlern im Murgtal bis
fetzt stark eingelaufen.

Erunbach , Kreis Neuenbürg , 22 . November . (Schwerer
Sturz . ) Gestern abend verunglückte ein Radfah¬
rer auf dem Wege zwischen Erunbach und Büchenbronn.
In einer Biegung der abschüssigen Straße stürzte er auf
einen Steinhaufen , überschlug sich und blieb ohne Besin¬
nung liegen . Reben einer Wunde am Kopf hat er ver¬
mutlich auch innere Verletzungen davongetragen.

Calmbach , 22 . November . (Ertrunken . ) Am Donners¬
tagmorgen lief ein anderthalb Jahre altes Kind aus der
Leimenackersiedlung im Hemdchen zur Wohnung hinaus
und entfernte sich . Als man nach ihm suchte , fand man es
in einem schlecht zugedeckten Wasserloch auf einer Wiese
ertrunken vor.

Sigmaringen , 23 . November . (Wildschweine auf der
Landstraße . ) Am Mittwoch beobachtete ein Fischer an der
Lauchert in der Nähe des alten Schlosses ein Herde von
neun Wildschweinen, die aus der Richtung des
Kohlbergs kamen. Ein gerade des Weges kommendes Auto
mußte anhalten , um die Gesellschaft passieren zu lassen.

Mnrrhardi , 23 . Nov . (Tödlicher Unfall . ) Beim
Straßenbau wollten der als Schießmeister ausgestellte
Gottlob Stecher von hier und der Landwirt Jul . Schieber
von Siebenknie einen Felsen sprengen. Anscheinend hatten
die seitherigen Sprengschüsse diesen Felsen etwas gelockert.
Er kam ins Rutschen und drückte Schieber den Brustkorb
ein und Stecher den linken Fuß unterhalb dem Knie . Schie¬
ber konnte nur noch als Leiche geborgen werden.

Heidsnheim , 23 . Nov . (Senkung der Steuerla¬
st e n . ) Der Gemeinderat hat beschlossen, die Vürgersteuer
für 1935 von 500 auf 400 v . H . des Reichssatzes herabzu¬
setzen . Dieser Beschluß hat die erforderliche Genehmigung
des Innenministeriums und des Finanzministeriums ge¬
funden . Gleichzeitig hat der Eemeinderat in Aussicht ge¬
nommen . den Umlagesatz auf die Kataster ab 1 . April 1935
von 17 auf 16 Prozent zu senken.

Ein FernlastM vrrrmgMI - Ein Toln
Enzweihingen , 23 . November . Auf der Pulverdinger Steige,

kurz hinter Enzweihingen , verunglückte am Diens¬
tagabend 8 .30 Uhr ein Fernlastzug. Er kam von Stutt¬
gart und wollte nach Hamburg fahren. An der steilabfallenden
Straße kam der schwere Wagen mit Anhänger in immer größere
Geschwindigkeit. Der Lenker konnte die letzte Biegung nicht aus-
fahren und fuhr rechts in den Straßengraben . Der Wagen
überschlug sich zweimal und blieb mit den Rädern nach
oben liegen . Der Anhänger schlug gegen ein paar Bäume und
blieb ebenfalls umgekehrt liegen . Der Führerwagen wurde
vollständig zertrümmert: das Fahrgestell wurde ver¬
bogen , Kühler und Motor samt Führerhaus zertrümmert, die
Britsche samt Aufbau ganz zersplittert; eig/wüstes Durcheinan¬
der von Holz, Eisen , Fässer und Paketen. Die Ladung lag über
die ganze Straße zerstreut . Mit welcher Wucht das Unglück ge¬
schah , geht daraus hervor , daß manche Fässer 80 bis 100 Meter
von der Unfallstelle den Berg aufwärts zerstreut lagen . Der
Führersitz lag zehn Meter vor dem Wagen , das Lenkrad vollstän¬
dig abgebrochen am Boden ; sogar Nieten von dem schweren Ge¬
stell waren abgerissen . Der Beifahrer lag 20 Meter auf der
anderen Seite der Straße bewußtlos im Gras . Außer eini¬
gen Schürfungen und kleineren Wunden hat er wie durch ein
Wunder keine Verletzungen erlitten . Nach fünf Minuten kam
er zum Bewußtsein . Er fragte Vorbeikommende nach seinem
Mitfahrer . Die Gegend wurde mit Taschenlaternen rings um
den Trümmerhaufen abgesucht. Der Fahrer wurde erst gefun¬
den, als die Trümmer weggeräumt waren. Ein fürchter¬
licher Anblick bot sich in dem zertrümmerten Führerhaus.
Verkrampft , aus Mund und Nase blutend , den
schweren Kraftwagen auf der Brust , lag der
Fahrer im Führersitz auf dem Rücken. Nach müh¬
seliger Arbeit wurde der Wagen mit Winden so hoch gehoben,
daß der Oberkörper des Verunglückten frei lag . Die Füße waren
noch eingeklemmt , und erst nach langer, schwieriger Arbeit konnte
der Bewußtlose endlich hervorgezogen werden . Man konnte sest-
stellen, daß das Herz noch schwach schlug . Der Verunglückte
wurde in zwei Teppiche gepackt und in einem Personenwagen in
das Krankenhaus nach Vaihingen gebracht . Unterwegs ist
der Verunglückte gestorben. Die Nerven des Bei¬
fahrers , der nur mit knapper Not dem Tode entgangen ist , haben
durch den Unfall stark gelitten. Beim Hervorholen seines Kolle¬
gen sah er teilnahmslos zu . Auf die Fragen der Gendarmerie
und Neugieriger gab er keine Antwort ; er starrte unverwandt
auf die trostlosen Trümmer des neuen Lastwagens. Er sagtemit knapper Not aus , daß er und der andere 48 und 49 Jahre
alt seien, eben in Stuttgart abgefahren seien . Der Wagenund beide Fahrer sind von Hannover. Der Wagen
gehört der Firma Hans Scheer in Springe an der Deister . Im
Anhänger waren 25 Faß Gerbsäure , im Wagen selbst fester Gerb¬
stoff in Paketen geladen . Der Ueberlebende gab an daß sein
Kollege gefahren sei , und Lei der Steige der Wagen in immer
schnelleres Tempo gekommen sei . Die Bremsen hätten versagt.
Der Fahrer habe ein paarmal gesagt , daß er den Wagen nicht
mehr halten könne, die Bremsen müßten nicht in Ordnung sein.— Die Feuerwehr von Enzweihingen beteiligte sich bei den Auf¬
räumungsarbeiten.
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Aus Naben
Freiburg i . Br ., 22 . Nov . (Zwei Streckenarbeiter getötet .)

In Ausübung ihres Berufes wurden am Dienstag zweiStreckenarbeiter in der Nähe des Bahnhofs Riegel aufder Strecke Lahr-Dinglingen-Freiburg von dem um 10 .55 Uhraus der Richtung Offenburg einlaufenden Personenzug
erfaßt, auf die Seite geschleudert und so schwer verletzt, daß sieLeide nach wenigen Minuten starben. Bei den
Getöteten handelt es sich um den 28 Jahre alten verheiratetenHermann Schneider von Malterdingen , Vater von drei Kin¬
dern , und um den 48 Jahre alten verheirateten Adolf Saub
von Orschweier, Vater von zwei Kindern. Die beiden Verun¬
glückten haben wahrscheinlich infolge des starken Nebels den Zug
nicht rechtzeitig bemerkt.

Gestorben
Nagold: Johanna Lang geb. Leimenstoll , 31 I . a.
Langenbrand: Katharine Oelschläger geh. Baier,

61 Jahre alt , und Katharine Oelschläger, 90 Jahre alt , die
Mutter starb am Mittwoch , die Großmutter am Donnerstag.

Soeben ist erschienen

Reichr -Strotzkll-
Bcrdchrs-Ordllllsg
vom 28 . Mai 1934 , mit Aus-
f ihrungsverordnungen v . 28.
Sept . und 1 . Oktober l934.
TaschenformatPreis Mk . l .—

Zu beziehen durch die
Buchhandlung LauL

Altensteig
^ Itensteiss.

Kupker u . versinkt
in § roüer -lusivakl bei

L-orenr L.U2 j
Inhaber LuZen 6eck.

mAtmachnnge«
de« NSDAP.

Berussgemeinschaft der weiblichen Angestellten
Zu dem am Montagabend 8 Uhr im „Grünen Baum" statt¬

findenden elektrischen Schau - und Werbekochen bitte ich unsere
Mitglieder um vollzähliges Erscheinen. Bertl Wieland.

Hitlerjugend, Standort Altensteig
Der ganze Standort ist heute abend Punkt 8 Uhr im Partei¬

heim in tadelloser Uniform . Entschuldigung gibt es nicht. Lie-
üerhefte mitbringcn. Zu dem vom llnterbannführer angesctzten
Dienst treten auch diejenige an , welche noch länger beurlaubt
sind. Der stello. Standortführer.

Sprechstunden der Kreisleitung Neuenbürg
Diejenigen Partei - und Volksgenossen im Kreis Neuenbürg,

die in irgendeiner Angelegenheit die Kreisleitung bczw. Pg.
Kreisleiter Böpple zu sprechen wünschen, werden gebeten , dte
nachgcnannten Sprechstunden , die in Zukunft auf der Kreis¬
geschäftsstelle (Altes Schulhaus) stattfinden werden , einzuhalten:
Montagnachmittag von 4—6 Uhr , Mittwochvormittag von 10 bis
12 Uhr , Samstagvormittag von 10—12 Uhr.

Die den Ortsgruppen zugegangenen Druckhefte „Ein deutscher
Bauer schreibt an eine deutsche Hausfrau " werden unentgeltlich
an alle Volksgenossen verteilt . Kreisleitung.

Mim Nachrichten aus aller Welt
Schweres Unwetter über Athen . Am Donnerstag abend

wurde Athen von einem schweren Unwetter heimgesucht.
Viele Schisse im Piräus und viele Häuser wurden beschä¬
digt . Manche Stadtviertel waren von den Wassermassen
völlig abgesperrt . Viele Flüchtlingsbaracken wurden weg-
gesvült. Vier Personen sind ertrunken , sechs weitere wer¬
den vermißt.

Drei Personen im Lastkraftwagen verbrannt . Am Don¬
nerstag abend geriet auf der Straße von Sukorad nach
Eroß - Hubina (Böhmen ) ein Lastwagen der Liebeschitzer
Brauerei aus der Fahrbahn Der Wagen stürzte über eine
etwa acht Meter tiefe Böschung in den Straßengraben , wo
er sich überschlug und in Brand geriet . Die auf dem Füh¬
rersitz befindlichen drei Personen verbrannten bei lebendi¬
gem Leibe. Zwei weitere Mitfahrer wurden schwer verletzt.

Nantes Allerlei
Der „ehrliche Finder"

8 Passierte da einem Landwirt auf der luftigen Höhe von
Salinen dingen in Hohenzollern dieser Tage ein sonder¬bares Malheur . In bester Harmonie wollte er sein Aeckerlein
aus Ringinger Gemarkung zu Ende pflügen . . . Doch wer be¬
schreibt sein Erstaunen, als der Pflug mit sämtlichem
Zubehör verschwunden war . Ein in der Nähe weilen¬
der Schäfer konnte dem Bäuerlein wenigstens Angaben über den
„ehrlichen Finder" machen und die Richtung angeben , in der
sein Pferd mit samt Gespann verschwunden war . Trotzdem die
Sache behördlich gefahndet wird, konnte man den Täter noch
nicht ermitteln.

Setzte Nachrichten
Schwierige Saarverhandlungen in Nom

Rom , 23 . November . Die Saarverhandlungen in Rom
haben mit Besprechungen des Dreierkomitees und mit zahl¬reichen Begegnungen der Sachverständigen ihre Fortsetzung
genommen . Die deutschen Vertreter , die die Gruben Ver¬
handlungen führen , sind in Rom eingetroffen und habendie Fühlung ausgenommen . Diese Verhandlungen werden
sich längere Zeit hinziehen , weil sie schwieriger Natur sind.

Die „ostmärkischep Sturmscharen " fordern allgemeine
Wehrpflicht für Oesterreich

Wien , 23 . November . Das Organ der ostmärkischen
Sturmscharen , „Sturm über Oesterreich"

, fordert in seiner
heutigen Ausgabe die allgemeine Wehrpflicht . Das Blakt
schreibt : Oesterreich wird an die Welt mit der Forderung
herantreten , doch endlich einmal einzusehen, daß die Lasteneines Söldnerheeres für Las kleine Land auf die Tauer
untragbar sind und daß es zum mindesten lächerlich ist , vonder Normalisierung der Wehrverhältnisse in einem solchenkleinen Land eine Gefahr für die Sicherheit gerüsteter
Nachbarstaaten zu erblicken.

Wetter für Sonntag und Montag
Da über Mitteleuropa Hochdruck besteht, ist für Sonntag u . Mon¬
tag mehrfach heiteres, trockenes, srostiges Wetter erwarten.

Karl KliWr srnlor - Allensltlg
Eisenhandlung beim Postamt

empfi . hlt sein gut sortiertes Lager in:

Haus- und Küchengeräten
Haush ltunos-Maschinen
Koch ^ - schirren aller Art

LaudwirrschoftOche» Bedarfsartikeln
Walbsägerr

Werkzeugen für jeden Zweck — Oefen und Herden
Beschlägen jeder Art etc . e! c . zu niedrigsten Preisen.

Lkl A N NlSlWIA WM
Leh buch für das Jahr 1935
Peis . « 1 .50

s ist zu haben in der

! BüchhaMWg LauL. Attensleia.
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nur » epsNriZSTisL ksünlirsio

empkieblt in groüer Au8vvaki

psui scvsiwd . ansnsielg
B e c n e ü».
Smstas rmd Coustag

Metzelstiuve
bet gutem Stoff

,^ ozu höflichst einladet

Sritz See « er zur „Linde".

^ ur gelLlügen keacktung , ciaL angegcklos-
ick unter cler Rufnummer » » m 8sn bin.

kerner bringe ick mein reichhaltiges Kager in:

kakprsrlsp u. knsslrlelie
eleu»', aelsucimingsii
inalorratt- u. amoretten
körnig , Ü3t6 in LiinnerunZ-

Reparaturen jecier Art vercien gut
unü schnell ausgelükrt.

» Avtoreparalurverkslätte
n , SlVvLll ' i , Aitensteig

Die nruea

Forst ^ reislisten
für 1933 sind zu haben in der

DuchhandlNny L -srrb , Aliensteig

IHLvLv

epfoigpeicksts

Lentrjkuye
lu ksbsn in den bsckgescksftsn.

^ livLeHVvrLe ^ .LKMsi8LokMe8tk.

rigspnen
in nur guter Qualität

- » ZSPLNSN
clie fükrenüen Narken

Orob - , lVUttei - u . peinscknitte

in groLer Ausvaki de,

1,01 ^2 ^ 2 Inhaber kugen keck

WieUerverkSuter erkalten Pabrrk - Rreise

Turngkmel- ve Allevsteig 1848
^»M»^ Dienstag abend 8 30

Uhr in der Turnhalle
> IR Tr « « . » . -
^ SKlKlll ' S
Die Mstgl ed r, sowie sonstige ^

Skifreunde sind h ezu eingelad . !

Sonntag l l . 30 , Bahnhof Ab- -
marich nach Hohen - Nagold . ^
PI ^ ?I8tskI - UM«K«»FM« rciiInkrirnrn . ^

»RS » i8 »> Kinderbett.

Stühlej
in jeder Ausführung er- i
halten Sie billigst bei !

M . Kolmbach s
Vöbelwerkstätte , Altensteig 1
Telefon 373 . §

dvents- !
Kerzen
empfihlt

Ehr. Sckmlb, AltenWg
Seifenhandlung.

« eil Uder US« « « «»

trsaen äas seit mekr als
20 sskren erprobte

Zyraurvam!^ » » v ) 42I07
Kern Qummidanct, vkne
be6er . oline Lcbenkei-
rlemen, trotr6em unde-
Äinkl ruverlüssix.
^lein Verirrter>81kosten¬
los ru sprechen (suekkür
brauen und KinOer)

SM Olenrlsg. 27 . Uoe.
UsAoIit Hole! ?osl II — I Olir

^ Itenstelg gr. 6sum /̂-2- 3 Nkr
v «r ^rllncier unä aUeimxe » erst, Iler:

üerillllllll 5prsnr,UlllLrkocliell
tViirlldL .»

venksUrreiben : /^ it Itirem 8p ŝnrbsn3
bin icb Zuksrst vnbl rukriecien . es be-

ernderg ON. esbv , 13 . 6. 34.
Uacob ^sntscbler . ösuer.

vsmertssclren
kriekmsppen
Aktenmappen
keitZverscbluü - Oellldeutel
Kotier
kuckrSeke
Wackstucbe
kettvorlagen

emptleblt in reickkslllger A.usrvskl

ß»k , 0NM2P IN.
Lsttlerei uä lapeeierxescbäkt

^ Iteostelg.

Lsttlerel uncl ?speelei-
ZescliLkt , ^ ItensleixPH. Ottins? I?..

Ilekeit in snerksnnter tzusIitSt

i ' olslsi ' möasi

vLNböbls una msrnstten

is neinwÄlrens ^ ispavrisLirsn
keinen- un<I keZenclecken

Damea -^ älitel , Î isiclei '- /^ 3ntel

^ leiclei ' - ZtOÜe , /^ aatel - Zioise

- Viehle /^ til <e ! -

f^ siclo ^ sltig sortiert , riieclrige kreise

l^SinhOlcl

EMWe Koch- und Heizgeräte
sowie Radio-Anlagen

liefert und installiert vorteilhaft

Elektro- u. SlaMauS
Telefon 202

Lttenstetg.

WinterMäntel
ArbeitS'Müntel
Knaben-Mäntel
Srrren-Anzüge
Kliabtn .Al'Züge
Monteur -Anzüge
Arbeilrkosen
Svoklbosen
Eportkemden
Eportitriinivfe

^ Lodenjoppen
D Windjalken
» Hosenträger
> Kragen, Lravatten
>W empfiehlt billigst

FritzWizemann

Fahre Dienstags u. Ire tags

« ach Stuttgart
Abfahrt 8 Uhr. Hell - .

SeriukmsvNkp-
nsrimsseimw

gebr. f. ^ t> 60 .— zu verkaufen
Vertreter Gottl . Bühler,

Altensteig , Marktplatz.

Irchiaz - , Gicht - und
MlluilltjLmsrlanrell
teile ich gern kostenfrei
mit, w e ich vor Jahren
von meinem Ischias - und
Rheumoh 'iden in ganz
kurzer Z,-ir befreit wurde.

A . Bastian , Rentier
Stahnsdorf 75

Kreis Teltow , Bergstr . 9

Bin an das Telefon unter
der Nummer

421
angeschlossen worden.

Carl Herißler, Transporte
Altevsteig , obere Stadt.

Zwei

MUWiW
wen ' g gebraucht , (neuwertig)
sind günstig abzugebcn

Jakob Henne, Nagold
beim Stadtbuhnhof
Siedlungsweg 1.

Kirchliche Nachricht «»- .
Evangelischer Gottesdienst
Totensonntag , 25 . Noo . 1934.
Altenstelg : 9 Uhr Kinder-
gvtiesdienst. >0 Uhr Predigt.
Keine Christenlehre. ^/,8 Uhr
Gemeinschast : stunde . Montag
8 Uhr Bibelstunde ( Neisebrü-
der). Dienstag, 27 . Noo. , nach-
miitags 2 Uhr Nähmiltng,
8 Uhr Bibelstunde. Damit ver¬
bunden Frau ' nabend ( Hand¬
arbeiten) . Sprechstunde: Diens¬
tag 4 — 5 Uhr. Mittwoch und
Freitag 3 — 5 Uhr.
dlk . Don , Totensonntag ab
ist die Kirche geheizt.
Berneck : 9 Uhr Predigt.
! 0 Uhr Kindergoltesdtenst.
t Uhr Christenlehre: Söhne
ur d Töchter. Donnerstag , 29.
Nov . V« 8 Uhr Bibelstunde.

Methodistevgrmeindr.
Sonntag , 2 5 . Noo . 9 V, u. l 9 '/,
Uhr Predigt . 10^/4 Sonntags¬
schule. Mittwoch : Mssions-
Film 17 Uhrfür Kinder, 20 Uhr
für Erwachsene.

Oer Alleinverkauf von

LeekruA - Lakkvs , ttamdurZ

lür A1ten8iei§ i8t 6er birmg

eluisvM » ungdsnil . « oüomsiwspM
übertragen rvorcien . — LOLKIbiO- KA? ? ^ ^ reicknet 8ick 3U8
Uurck 8eine immer gleickbleibenäe gute tzuaiität, voll-
eriäetes Aroma, unerreichte Ergiebigkeit und Prei8vvllräigkeit.

In '/« pkunll Paketen 50 , 60 , 65 , 70 , 75 Pfennig

kecking Hperlal '
4 pktt. 80 pkg. — lUokks llcielperte V4 pkc! . 85 pkg.

bin Ver8uck übeMuZt!

Zugelaufen
ist mir ein Hund (art
Wolfshund ) , obzuholen bei
MM EWs . EltMiriisweller

Pfalzgrafenweiler.
Einen 12 Monate alten

VM
mit gutemAbstam-
mungsnachwe 's
hat zu verkaufen

Weber zum „ Löwen " .

Zwerenberg.
Ein 7 Monats altes

Rind
hat zu verkau¬
fen

Klaiß , Echreinermeister. s

empfiehlt die

MMMWM

^VoIIäecken
Kamelkagraecken
8ckl3k6ecken in kalbivolle

„ in Lsumtvolle
Decken für VerpackunZ 82tvecke
Viek- unä pkeräeäeckem
warme Lettücker

gute (Zualitllten ru billigen preßen

6 siri >ooI 6 Kla^sr.
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